
 

 

 

 

Brücke über die Kollau in schlechtem Zustand 

Fußgängerbrücke sollte alsbald saniert werden 

25. September 2021 

 

Ein fehlendes Geländerstück, ein 
wackeliger Stützpfeifer und rot-weißes 
Flatterband erzeugen alles andere als 
einen vertrauenserweckenden Eindruck 
an der Fußgängerbrücke zwischen der 
Straße Dachsberg und dem 
Kollauwanderweg im Niendorfer 

Gehege. 

„Die Brücke befindet sich in einem 
gefährlichen Zustand“, beschreibt Axel 
Thiemann vom Verein Pro Niendorfer 
Gehege, der auch im Namen der 
Anwohner/-innen auf den Missstand 
aufmerksam macht und sich bereits an 
das Bezirksamt gewandt hat: „Aus unserer 
Sicht besteht hier dringender Handlungs-
bedarf.“ Die Brücke sei stark frequentiert 
und werde sowohl von vielen älteren 
Anwohner/-innen als auch täglich von 

Schüler/-innen, insbesondere des 
Gymnasiums Bondenwald, auf ihrem 
Schulweg genutzt. 

Richtig sei, dass sich die Brücke in keinem 
guten Zustand befinde, so Cornelia 
Rosenberg, Sprecherin beim Bezirksamt 
Eimsbüttel: „Sie ist aber noch nutzbar.“  
Bei dem mit Flatterband gekenn-
zeichneten Bereich handele es sich um 
einen Vandalismusschaden, der jedoch 
keinen Einfluss auf die Begehbarkeit habe. 
Um diese zu gewährleisten, hat das 
Management des öffentlichen Raumes die 
Brücke bereits in der Vergangenheit 
immer wieder repariert. Gemeinsam mit 
dem Landesbetrieb Straßen, Brücken und 
Gewässer versuche man aktuell aber, 
noch in diesem Jahr eine Erneuerung der 
Brücke zu erreichen               kh

 


